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10 Goldpfennig, Sonntags 15 Goldpfennig . Durch die llll VHS Ii Wr I Fl B II I i KI I jk K II | II 1 & | KarlZoho , für Inserate : H . Schriever , sämtl. in Karls¬
post bezogen monatlich Z.üv Goldmark ausschließlich Zu . <% /wlr V IH/V V/f 1 | M V1 9 IM ▼ t V 9 f vfl ruhe . Omcku . Verlag E . F . Müller , Karlsruhe, Ritterstr .5.
stellgeld . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher > 4 i / ^ berliner Redaktion : Dr . Rich. Zllgler , Äerlin -^ ankwitz,
kein« Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Ä . . . . _ , . . Mozartstraße ??, Telephon : Zentrum 42Z . Für unverlangte
Zeitung. Abbestellungen werden nur bis 25. auf den jMlf ößf IRftmCIlffflnit „ fitfi ÜÖröltliDr Manuskripte oder Omcksachen übemimmt die Redaktion kein«

folgenden Monatslehten angenommen.
Mlll V * \ 1 ) 1 Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion : 11 - 12 ilhr.

Unterhaltungsbeilage / Oer Lesekreis / Literaturbeilage / Technik / Für die Frauen / Wandern u. weisen / Turn - u. Sportzeitung / Ratgeber für Landwirtschast u. Tierzucht

MrhandlmM über dieM - Milliomn - Anleibe
Die Mparationskommission hott

Morgans Rat .
Paris , 2« . April , lieber die gestrige Sitzung

der Reparationskommission ist ein Bericht

ausgegeben worden , wonach die Antworten der

französischen , belgischen und englischen Regie -

rung auf das Schreiben der Reparationskom -

Mission vom 17. April zur Kenntnis ge -

n o m m e n worden sind . Sobald die Antwort

der italienischen Regierung eingetroffen

ist . werben die vier Schriftstücke veröffent -

licht werden .
Die Reparationskommission hat ferner den

französischen Delegierten Barthou und den eng -

lischen Delegierten Bradbury beauftragt ,

sich mit verschiedenen Persönlichkeiten der Fi -

nanzwelt in Verbindung zu setzen und deren

Meinung über die Entschließung der Sachver -

ständigen und die Möglichkeiten der Verwirk -

lichung ihrer Pläne kennen zu lernen . Da der

amerikanische Bankier Morgan be-

reits in Frankreich erwartet wirb , werden der

englische und der französische Delegierte wahr -

scheinlich insbesondere dessen Ansicht einholen .

Diese Besprechungen haben indessen rein be-

ratenden Charakter und werden nicht die sosor -

tige Durchführung der in dem Sachverständi -

genprogramm vorgesehenen Pläne zur Folge

haben .
Die Reparationskommission hält Dienstag

vormittag eine neue Sitzung ab .
*

Paris , 26 . April . Die Beauftragten der Re -

parationskommission hatten gestern eine Be -

sprechung mit dem amerikanischen Bankier Pier -

pont Morgan , die heute fortgesetzt werden soll .

Nach einer Meldung der «Chicago Tribüne "

wird Pierpont Morgan morgen nach London

abreisen . Nach dem „Echo de Paris " finde heute
eine Besprechung mit dem englischen Fi -

nanzmann Montague Norman statt . Nach einer

Meldung des „Matin " kann angenommen wer -

den , daß Verhandlungen mit Finanzleuten an -

derer Staaten folgen werden , um Aufklärung

zu erhalten über die Möglichkeit der Finan -

zierung der in dem Sachverständigenbericht vor »

gesehenen ersten Anleihe von 800 Millionen

Goldmark .

Die Einigungsversuche zwischen
Paris und Brüssel.

Paris , 26 . April . Der Brüsseler Bericht « -

statter des „Echo de Parts " spricht sich über das

Ziel der Pariser Reise der belgischen Munster
Theunis und Hymans in folgender Weise aus :

Ministerpräsident Theunis habe sich über d«
kühle Aufnahme seiner Reparationsvorschläge
durch die französische Regierung verletzt ge¬
fühlt . Das gleiche gelte von Minister Hymans .
Wenn daher die belgischen Minister wünschten ,
daß ihre Ansichten nicht mehr mit Gleichgültig -
keit behandelt würden , so spreche dabei das na -
tionale Ehrgefühl ebenso mit , wie der Wille , zu
Ende zu kommen . Außerdem habe der belgi -
sche Sachverständige bei der Ausarbeiwng des
Berichtes Dawes eine große Rolle gespielt . Er
fei davon überzeugt , daß die internationale An -
leihe nur gelingen könne , wenn sie u n v e r °
z ü g l i ch plaziert werde , Das sei auch die An -
ficht von Dawes , der dies dem belgischen König
mitgeteilt habe , als er in Brüssel gewesen sei.
Aus diesem Grunde würden Theunis und Hy -
mans Poincarö vorstellen , daß es wünschens -
wert sei , sich zu beeilen und in jeder Weise
das finanzielle Unternehmen zu erleichtern .

Ilm das Tabakmonopol .
t . Berlin . 26. April . Die „Deutsche Zeitung

"

schreibt : Bon der Reichsregierung und den
Vertretern der Tabakindustrie werden seit eini -

gen Tagen Verhandlungen wegen der Schaffung
eines deutschen Tabakmonopols geführt . Wie die

„Deutsche Zeitung " erfährt , stehen die Verhan -

lungen zwischen der Reichsregierung und -Ler -
tretern der Tabakindustrie unmittelbar vor dem
Abschluß .

Die Bevölkerung Oeslerreichs.
is . Die Bevölkerung Oesterreichs beträgt heute

auf einem Gebiet von 83 387 Quadratmeter :
6 526 661 Personen . Wien zählt dabei 1863 <36
Einwohner .

Die Kontrollschikane.
London , 26. April . Reuter erfährt aus

zuverlässiger Quelle zu der Frage der Wieder -
aufnähme der Militärkontrolle in Deutschland ,
es werbe erwartet , daß der britische Vertreter
in der Botschafterkonferenz einen Vorschlag un -
terbreiten werde , der dahin gehe daß nur eine
vorläufige Antwort auf die letzt deutsche Ant -
wort über diese Frage erteil werden solle .
Wenn die deutschen Wahlen in den nächsten Ta -
gen stattgefunden haben würden , so werde diese
Antwort durch eine umfassende Note ergänzt
werden .

t . Berlin , 26. April . Die Morgenblätter
schreiben : Die Botschafter der verbündeten Re -
gierungen in Berlin haben laut Mitteilungen
von französischer amtlicher Seite Schritte bei
der Reichsregierung unternommen , um die Ge -
fahr der deutschen Geheimorganisation für den
Frieden zu betonen und Maßnahmen gegen
diese Organisationen zu verlangen . ( An den
zuständigen Stellen in Berlin hatte man am
Freitag abend von einem derartigen Schritt
keine Kenntnis . TU .-Red . ) .

Landwirtschaft und Gutachten.
Bremen , 25. April . Die 53 - Plenarversamm »

lung des Deutschen Landwirtschaftsrates wurde
durch den Präsidenten Brandes -Althoff im
Bürgerschaftssaale der Bremer Börse eröffnet .
Der Präsident begrüßte die erschienenen Gäste ,
u . a . den Reichsernährungsminister Graf Kanitz
und den Reichsfinanzminister Dr . Luther .

Darauf sprach der Reichsernähruugs -
m i n i st e r Graf Kanitz . Sofern eine er -
trägliche Einigung über die Sachverständigen -
gntachten erzielt werden sollte , wirb eine gün -
stige Atmosphäre für langfristige Auslandsdar¬
lehen zu erwarten sein . Eine große der Land -
Wirtschaft nahestehende Bank oder Kreditinstitut
könnte dann vielleicht eine wertvolle Garantie -
bank darstellen . Diese Bank würde ihrerseits
Anleihegelder an die landwirtschaftlichen Hypo -
thekeninftitute vermitteln und diese wiederum
den Landwirten langfristige Kredite zu ertrag -
lichen Zinsen geben . Das reichlich optimistische
Gutachten der Sachverständigen bildet sicherlich
die Grundlage für die Arbeiten zur Repara -
tionslösung , nicht aber ist es die Lösung selbst .
Der Mitarbeit auf dem Boden des Gut -
achtens kann sich kein verständiger Deutscher
verschließen , solange er nicht sagt , was werden
soll , wenn wir die Mitarbeit versagen . Das
Gutachten hat das eine für sich, daß Frank -
reich nun Farbe bekennen muß . Angesichts
des Ernstes der Stunde scheint mir die deutsche
Landwirtschaft vor zwei Hauptaufgaben zu
stehen : 1. organisatorischer Zusammenschluß und
Schließung der Reihen , um berechtigte Wünsche
wirklich durchsetzen zu können und 2. B e -
jahnng der Staats Notwendigkeit ,
die heute mehr denn je erforderlich ist und in
den zwei Worten „Nationale Disziplin zusam -
mengefaßt werden kann . Die nachfolgenden
Redner verbreiteten sich über die Pflichten der
Landwirtschaft und hoben auch die Forderungen
derselben hervor , wie vor allem Berbilligung
der ' Düngemittel usw .

Eine Entschließung , die die Berbilligung der
landwirtschaftlichen Produktionsmittel und der
eigenen Verbrauchsartikel fordert , wurde ein -
stimmig angenommen .

Die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner zu
dem Gutachten .

Berlin . 26 . April . Der Hauptvorstand der
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner hat sich mit
dem Gutachten der Sachverständigen beschäftigt .
Er sieht sich veranlaßt , auf folgende Punkte
nachdrücklichst hinzuweisen : Freilassung der Ge -
fanaenen . Rückkehrerlaubnis der Vertriebenen ,
Sicherung des Berufsbeamtentums und der so -
zialen Rechte des Personals , Erhaltung der Be -
russständevertretung und Gewährung einer an -
gemessenen Besoldung und Entlohnung .

Verhaftung eines Ministers im
Ruhrgebiet.

t . Recklinghausen , 26 . April . Als der braun -
schweigische Staatsminister R o e n n e b u r g in
seiner Eigenschaft als Spitzenkandidat der De -
mokratischen Partei sür den Wahlkreis West -
falen - Nord gestern abend hier in einer demokra -
tischen Wahlversammlung sprechen wollte , wurde
er von französischen Kriminalbeamten ver -
haftet und im Kraftwagen nach Gelsenkirchen ge-
bracht . Auf Grund von Vorstellungen des stell -
vertretenden Oberbürgermeisters von Reckling -
hausen bei dem hiesigen französischen Stadtkom -

> Mandanten erfolgte noch am gleichen Abend seine

Freilassung , so daß er noch mit einiger Verspä -
tung in Recklinghausen eine Wahlrede halten
konnte . Wie der Versammlungsleiter mitteilte ,
war die Verhaftung erfolgt , weil die französilche
Kriminalbehörde in Gelsenkirchen angenommen
hatte , es handele sich um einen Reichs -
m i n i st e r .

Das Schweizer Eisenbahnunglück .
Aussagen des Hilfsführers Brunetti .

Bcllinzona , 26. April . Wie Fachkreise fest-
stellen , trifft die Hauptschuld an der Ver -
ursachung des Zusammenstoßes den umgekom -
menen Zugführer Cavigioli Maurizio , weil er
das geschlossene Einfahrtsignal des Rangierbahn -
Hofes San Paolo trotz der Warnung seines
Hilföführers Brunetti überfuhr . Voll Schau -
dern und mit Tränen in den Augen schildert
Brunetti das im letzten Moment erfolgte Zwie -
gespräch auf dem Führerstand , als er nach dem
übersahrenen Signal die falsch gestellte Weiche
gewahrte und noch rief : „Ums Himmelswillen ,
wir müssen halten !" Schon war es zu spät .
Wie ein Blitz tauchten am anderen Ende der
falschen Weiche die Lichter der Maschinen des
Gegenzuges auf . Der Zusammenstoß war un -
abwendbar .

Für die Wahrhaftigkeit der Darlegung Bru -
nettis spricht die Tatsache , daß er in rechtzeitiger
Erkenntnis der Todesgefahr noch abgesprungen
ist und sich so retten konnte . Etwas entlastend
mag für den verantwortlichen Führer der Um -
stand sein , daß er gleichzeitig mit dem geschlos -
seuen Signal des Rangierbahnhofs das offene
Signal des Hauptbahnhofes erblickte
und in ihm so die irrige Ansicht aufkommen
konnte , die Einfahrt in Bellinzona sei frei , und
nur das Signal des Rangierbahnhofes durch
ein Mißverständnis geschlossen , um keine Güter -
züge das Manöver stören zu lassen . Es wird
auch der Umstand angeführt , daß Cavigioli seit
über einem Jahr nur Manöverdienst versehen
hatte und jetzt zur Bewältigung des außerge -
wÄhnlichen Osterverkchrs für den Schnellzugs ,
dienst herbeigezogen worden war . Er hatte da -
her offenbar etwas an der Vertrautheit mit dem
Streckendienst eingebüßt . Nur unter Berück -
sichtignng dieser Umstände läßt sich erklären ,
wie ein bejahrter Maschinenführer trotz der aus -
führlicheu Warnung des Hilfsführers ein ge -
schlossenes Signal überfahren konnte . Das BÜß -
Verständnis hat , zusammen mit der verhängM -
vollen Weiche , das Unglück verursacht . Indessen
bleibt noch ein anderes Rätsel zu lösen . Warum
war die Weiche der Einsahrtlinie nach dem
Rangierbahnhof gestellt , statt nach dem Haupt -
bahnhos von Bellinzona , da doch um diese Zeit
der fahrplanmäßige Schnellzug aus dem Norden
fällig war und der Zug aus der Jnnerfchweiz
in der Tat keine Verspätung hatte , sondern viel -
mehr zwei Minuten zu früh war , was zum Ver -
hängnis geführt hat ? Wäre er nur eine
Minute später gekommen , so hätte der Zug
aus dem Süden unversehrt die verhängnisvolle
Stelle passieren können , und das Ueberfahren
des geschlossenen Signals hätte sich darauf be -
schränkt , daß der Zug aus der Jnnerfchweiz in
den Rangierbahnhof statt in den Hauptbahnhof
von Bellinzona eingefahren wäre .

Trauerfeier in Bellinzona .

Bellinzona . 26. April . Die Trauerfeier für
die Opfer der Eisenbahnkatastrophe von Bellin -
zona fand >un Freitag nachmittag in Anwesen -
heit von Vertretern der Bundes - , Kantons - und
Gemeindebehörden und einer großen Menschen -
menge statt . Zwei Brüder des verunglückten
Staatsministers Dr . Helsserich und sein Schwa -
ger Aschmann , deutscher Konsul in Genf , nah -
men an der Trauerfeier teil .

Zürich . 26. April . Von Bellinzona trafen die
Ueberreste der Opfer des Eisenbahnunglückes
am Freitag abend 10 Uhr mit dem Gotthard -
expreßzug in Zürich ein und wurden in das
hiesige medizinische Institut überführt .

Im Gegensatz zur früheren Meldung steht
nunmehr fest , daß der Gepäckwagen , in welchem
das Gepäck der getöteten und verletzten Rei -
senden aufbewahrt wurde , nicht in Bellinzona
zurückgehalten wurde . Er bat im Gegenteil die
Grenze am 23. April passiert . Die Jdentisizie -
rung der Reisenden ist dadurch bedeutend er -
schwert worden .

4 Kinder ermordet.
Berlin , 26 . April . Wie erst jetzt bekannt wird ,

sind in der Ansiedlung Eiselau in dem ostpreu -
ßischen Kreise Culm auf dem einsam ge -
l e g e n e n Gehöfte des Ansiedlers Tober
dessen vier Kinder im Alter von 10—14 Jahren
ermordet worden , als sich Tober nnd seine Frau
in einem benachbarten Dorfe befanden . Die
Verbrecher haben nach der Ermordung der Kiu -
der alles Wertvolle in dem Gehöft geraubt und
find unerkannt entkommen .

Die deutsche Industrie und
die Gutachten.

t . Berlin . 26 . April . Der Vorstand des Deut -
schen Industrie - und Handelstags , der Spitzen -
Vereinigung der deutschen Handelskammern , hat
gestern , wie schon kurz berichtet , in einer unter
dem Vorsitz des Präsidenten Franz v . Mendels -
kohn abgehaltenen Sitzung zu dem Gutachten der
internationalen Sachverständigen Stellung ge-
nommen . Es wnrde einstimmig nachstehende

Entschließ « « »
gefaßt :

Der Deutsche Industrie - und Handelstag er -
klärt , baß in dem Gutachten der internationalen
Sachverständigen über die Deckung der deutschen
Kriegslasten die ungeheure Verarmung
Deutschlands an Land und Gut ebenso unter -
s ch ä tz t , wie seine Leistungsfähigkeit er -
heblich überschätzt wird . Gleichwohl ist er
aber ebenso wie die Reichsregierung der Aus -
sassung , daß eine grundsätzliche Mit -
« r b e i t an den Plänen der internationalen
Sachverständigenkommission seitens Deutsch -
lands eintreten muß . Bei dieser genaueren Be -
arbeitung müßten unbeschadet anderer noch zu
äußernder Wünsche

folgende Forderungen
durchgesetzt werden :

1 . daß eine militärische Besetzung
deutscher Gebietsteile von der Annahme der
Bedingungen des Gutachtens an nur noch in -
nerhalb der Grenzen , innerhalb des Maßes
und der Zeitdauer , wie sie im Versailler Ver -
trag festgesetzt sind , stattfindet :

2. daß alsbald die wirtschaftliche Souveräni -
tät des Deutschen Reiches in seinem ganzen
Hoheitsgebiet ungeschmälert in bezug auf Ver -
sassung , Gesetzgebung und Verwaltung wie -
der hergestellt wi *d , insonderheit in bezug auf
Zölle , Steuern . Verkehr . Währung , Rechts -
fragen , Freiheit von Personen , des Eigentums
und daß die verhafteten und ausgewiesenen
deutschen Staatsbürger alsbald in Freiheit ge-
setzt werden und Genehmigung der Rückkehr
erhalten :

3. daß durch die noch zu vereinbarenden
Ausführungsbestimmungen zu dem Sachver -
ständigen -Gutachten die Tätigkeit der vor -
gesehenen Kontrollinstanzen in einer Weise ge-
regelt wird , welche ihre Anwendung lediglich
zum Zwecke der Bereitstellung wirtschaftlicher
Leistungen aus dem Vertrage ermöglicht und
daß die vorgeschlagene äußerst ungünstige , für
die Sicherheit der Kriegslasten keineswegs er -
forderliche Gestaltung der Eisenbahnverwal -
tung eine grundlegende Wandlung erfährt :

4 . daß der Einfluß des Auslandes auf die
geplante neue Goldbank , wie er in den
Vorschlägen über die Zusammensetzung und
Tätigkeit des Generalrats geplant ist . im In¬
teresse der nationalen Würde unseres Volkes ,
wie im Interesse der internationalen Kredit -
sähigkeit der Bank von Eingriffen in die Ver -
waltung grundsätzlich ferngehalten und die
Tätigkeit des Kommissars aus Ueberwachung
öer Notenausgabe beschränkt wird .
Diese Stellungnahme erfolgt in der Ueberzeu -

guug , daß die unverrückbaren Gesetze des Wirt -
schaftslebens . denen alle Völker unterliegen , und
deren Einfluß die Sachverständigenkommission
im Gegensatz zu den früher uns auserlegten Dik -
taten anzuerkennen und zu berücksichtigen be -
strebt gewesen ist , letzten Endes und in Zukunft
das Höchstmaß der Leistungen bestimmen
werden , welche das Deutsche Reich infolge deS
verlorenen Krieges ohne Beeinträchtigung sei -
ner notwendigen Kulturaufgaben und der Frei -
heit seiner Bevölkerung auszubringen in der
Lage sein wird .

Ein neuer französischer Willkürakt
auf dem Rhein.

Immer wieder sind in der letzten Zeit Fälle
bekannt geworden , die zeigen , in welch brutaler
Weise die sranzösischen Besatzungsvehörden heute
noch auf dem Rhein schalten und walten nnd
dadurch die Sicherheit und die ruhige Entwick -
lung der Rheinschiffahrt anfs schwerste gesähr -
den . Ein solcher Akt sranzösischer Willkür hat
sich e r st k ü z l i ch , Anfang April , wieder
ereignet , indem die Franzosen kurzerhand das
im Mannheimer Hasen liegende Ha -
sc n bug s i e r b o o t „Ursula " beschlagnahm -
ten . Das Boot , das einem Privatbesitzer ge -
hört , wurde durch sranzöfische Mannschaften aus
dem Hafen geholt und nach Ludwigshafen ge -
bracht . Die bisherige Besatzung durfte lediglich
ihr geringes persönliches Eigentum von Bord
mitnehmen . Erst nachdem das Boot in Lud -
wigshasen war , wurde die zuständige deutsche
Behörde von der Beschlagnahme in Kenntnis
gesetzt . Es handelt sich hier also wieder um
einen jener französischen Willkürakte , die nach
der Ausgabe des passiven Widerstandes doppelt
unbegreiflich sind . Wie denken sich die Fran -
zosen eine gedeihliche Wiederbelebung der für
das Wirtschaftsleben so wichtigen Rheinschifs -
sahrt , wenn die Sicherheit auf dem Rhein durch ,
derartige Uebergriffe und Eingriffe in privates ^
Eigentum fortwährend auf das empfindlichste
gestört wird ?
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Aus Baden
Landesverbandstag des Evang . Volksvereins .

Freiburg , 25. April . An den beiden Oster -
tagen fand hier der Landesverbandstag
der Evangelischen Bolksvereiue in
Baden statt , der sich zu einer gewaltigen Kund -
gebung gestaltete . Aus dem ganzen Lande
waren Abgeordnete erschienen , darunter eine
Anzahl von Geistlichen und der Vertreter der
Oberkirchenbehörde . Am Sonntag fanden in
Gegenwart von etwa 80 Delegierten die Vor -
standsberatungen unter Leitung von Professor
Buck statt , abends füllten 1200 Menschen den
schönen Paulussaal samt Emporen . Im Mittel -
punkt des wohlvorbereiteten Familienabends
stand die Festrede des Generalsekretärs über
„Die heutige evangelische Kirche und die so -
ziale Frage .

" Der Vortrag ging von der Ge -
schichte der sozialen und christlich -sozialen Be -
weguug aus und gipfelte unter stürmischer Zu -
stimmung in der Gegcnwartssorderuilg eines
großen Evangelischen Bolksvereins . Es sprachen
ferner Oberkirchenrat R a p p - Karlsruhe , der
1 . Bürgermeister ' Riede l -Freibnrg , Stadt -
pfarrer Lang und Stiftsrektor Simon . Mu -
sikalische uud choristische Darbietungen und eine
Theateraufführung wechselten in geschmackvoller
Folge ab . Lehrer Schulz errang mit seinem
schonen lyrischen Tenor großen Erfolg . Am
Ostermontag fand in der vollbesetzten geräumi -
gen Ludwigsktrche ein weihevoller Fcstgottcs -
dienst unter Mitwirkung des KircheuchorS und
des Posaunenchors statt . Pfarrer Dr . Fink -
Mannheim hielt die Festprcdigt über 1 . Kor . 1o,55—57 : Jesus ist Sicgcrl Im Anschluß an den
Festgottesdienst fanden die Weiterberatungen
statt , die sich bis in den Nachmittag erstreckten
und einen überaus harmonischen Verlauf « ah -
men . Anstelle des vor einigen Wochen zurück -
getretenen Landesvorsitzenden wurde Herr
Stiftsrektor Simon - Freiburg gewählt , als 2.
Landesvorsitzcnder Herr Stadttierarzt Dr . Som -
mer aus Mannheim . Dem Generalsekretär
wurde das uneingeschränkte Vertrauen des Lan -
desverbandeS ausgesprochen und die Herren
Friedrich Bauer - Zell und Professor Buck -
Schwetzingen zu Ehrenmitgliedern des Verban -
des ernannt . An die erfolgreichen Beratungen
ichloß sich ein gemeinsames Mittagessen an . Die
iVreiburger Landestagung war die bisher groß -
mgigste und stärkstbesuchte , sie hinterließ in den
weitesten Kreisen einen sehr starken Eindruck ,was zum großen Teil ein Verdienst des Frei -
burger Bolksvereins bleiben wird , der dem
Lerbaudstag einen vortrefflichen Boden bereitet
hatte .

*
Büchig , 26 AprU Die hiesige landw . Ein -

und Berkaufsgenosscuschast hielt vor einigen
Tagen im Rathaussaal ihre ordentliche Gene -
ralversammluug ab , der als Vertreter des Ver -
bandes bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe
Rev .-Ass. Schaber anwohnte . Nachdem Rech -
ncr Frick den Rechenschaftsbericht für das ver -
slossene Geschäftsjahr bekanntgegeben hatte , und
die Entlastung der alten Verwaltung und Neu -
wählen durchgeführt waren , erläuterte der Ver -
bandsvertreter die dringende Notwendigkeit
eines Wiederaufbaus der Genossenschaft . Die
Versammlung beschloß hierauf Geschäftsanteil
und Haftsumme in Goldmark umzuwandeln .

a . Weinhcim , 26. April . Die B a u m b l ü t c
der Frühobstsorten ist nunmehr an der gesam -
tcn Bergstraße voll entfaltet . Die Hänge
uud Waldhöhen bieten in ihrem hochzeitlichen
Kewande einen märchenhaft schönen Anblick .
Am Odenwald ? dagegen ist die Baumblüte biS
jetzt noch unentwickelt . — Bei der Probe -
fahrt eines Bcnz ' schen Personenautos geriet
dieses an einer Kurve in Rimbach i. O . inö
Schlenkern uud stürzte um . Dabei wurde der
^ jährige Begleitmauu Rncknich aus Mann -
heim lebensgefährlich am Kopf verletzt , wäh -
rend der Chauffeur mit dem Schrecken davon
kam . Ein zweiter Begleiter wurde leicht ver -
setzt. Die beiden Verletzten wurden ins städti -
sche Krankenhaus nach Weinheim überführt .

— Heidelberg , 26. April . Einen tragischen
Tod fand der von hier stammende Monteur
Konrad W i u u i k e s , der am zweiten Weih -
nachtstag im vergangenen Jahre nach Amerika
auswanderte . Mitten in der Arbeit kam er
ums Leben . Seine Frau und fünf kleine Kiu -
der wollten ihm in der nächsten Zeit nachreisen .
Eigenartig ist , daß mit diesem Todessall noch
einige andere Unglücksfälle Zusammenhang zu
haben scheinen . Winuikes , der im Alter von
87 Jahren starb , hatte sich vor zwei Jahren hier
in der Krämergasse ein kleines Haus gekauft .
Der Vorbesitzer dieses Hauses fuhr mit dem
Erlös aus dem Verkauf nach Amer ^ a und ver -
unglückte dort ebenfalls tödlich . Der Vater
von Winnikes hat feinen jüngsten Bruder
gleichfalls im Alter von 87 Jahren verloren
und merkwürdigereioise hatte auch dessen Vater
seinen jüngsten Bruder im Alter von 37 Iah -
ren dnrch einen tödlichen Unglücksfall verlieren
müssen .

^ Osterburken , 26. April . Infolge einer nn -
glückseligen Verwechselung mußte ein hiesiger
50 Jahre alter Bürger sein Leben einbüßen .
Dieser wollte einen Schluck Zwetschgenwasser
trinken , statt dessen trank er aber Lysol . Unter
den fürchterlichsten Qualen verstarb der Un -
glückliche innerhalb einer Stunde .

Mannheim , 26. April . In der vergangenen
Nacht verübte hier ein in der Altstadt 50 Jahre
alter verw . Fabrikarbeiter durch einen Kops -
schuh S e l b st m o r d .

0 Aglastcrhausen , 26 . April . Die körperliche
Ertüchtigung der Jugend in dem nachschul -
Pflichtigen Alter ist eine der Hauptaufgaben nn -
serer Zeit . Es ist darum sehr zu begrüßen , daß
sich zwei Vereine , der hiesige Turnverein
und der Gesangverein „L i e d e r k r a n z"
die Aufgabe gestellt haben , aus eigener Kraft
heraus eine Turnhalle zu errichten , in der jeder
Verein sein Heim finden soll

'
Die Gemeinde -

Verwaltung unterstützt das Vorhaben anfs tat -
kräftigste und hat bereits eine Wiese als Bau -
platz zur Verfügung gestellt . Vou einem hie -
sigeu Architekten liegt der Entwurf zu einer
Halle bereits vor - Mitglieder der Vereine aus
den verschiedensten Handwerkergruppen führen
einen großen Teil der Bauarbeiten nnentgelt -
lich aus, - Laiidwirtc uud Fuhrunternehmer
übernehmen freiwillig Fuhrleistungeu . So
hofft mau , Geld zu ersparen und mit einen nie -
deren Baukredit auszukommen . Zur Stär -
kung des bereits freiwillig gezeichneten Bau -
fouds ist die Veranstaltung einer Lotterie beab -
sichtigt : die Gewinne hierzu werden von hiesi -
gen Geschäftsleuten teils unentgeltlich , teils
gegen eine niedere Aukanfsfumme gestellt . —
Neben der körperlichen Ausbildung der Ju -
geud wird anch die Pflege des Gesangs
hier nicht vernachlässigt . Unser „Lieder -
k r a n z" mit 70 Sängern zählt zu den ersten
Vereinen dcS Gaues . Mit der Erstellung einer
Turnhalle erhält der Gesangverein ein eigenes
Heim . Bislang konnten gemeinsame Sänger -
feste nur au wenigen Orten mit einer geräumi -
gen , passenden Halle veranstaltet werden . Mit
der Fertigstellung einer Turnballe wird unser
Marktflecken auch der Sammelpunkt für solche
Sängertagungen werden . Es ist zu hoffen ,
daß Regierung und Behörden im Hinblick auf
den edlen Zweck , dem die Turnhalle dienen
wird , dem Unternehmen ihre Unterstützung
leihen .

Ottersweier , 26 . April . Unter der Leitung
des 1 . Aufsichtsratvorsitzenden , Oberlehrer
Sickinger , fand kürzlich eine - gut besuchte
Generalversammlung des l ä n d l .
K r e d i t v e r e i n s statt , deren Verlauf in
allen Teilen als ein guter zu bezeichnen ist.
Vom Verband bad - landw - Genossenschaften in
Karlsruhe war der stellvertretende Verbands -
direktor H o f m a n n und Bezirksleiter H e e b
erschienen . Nach Erledigung der Tagesordnung
ergriff Bezirksleiter Heeb das Wort zu einem
Vortrag , der den Anwesenden inSbesouders deu
Niedergang unserer ganze « Geldwirtkchast vor
Augen führte . Die Versammlung beschloß ein -
stimmig den ländl . Kreditverein weiterzufüh -
ren . Der Geschäftsanteil wurde auf 100 Gold -
mark festgesetzt . Der stellvertretende Verbands¬

direktor Hofmann gab noch Aufschluß iiber die
gesamte Lage des ländl . Genossenschaftswesens .
Nachdem auch noch Herr Stadtpfarrer But -
tenmüller die Anwesende » ermahnte gerade
in der Genossenschast alles Trennende beiseite
zu lassen und im festen Zusammenhalt die Ge -
nossenschaft wieder aufzubauen , schloß der Vor -
sitzende unter Dankesworten an alle Mitwir -
kende die Versammlung .

X Kehl , 26. April - Gestern vormittag wurde
in dem Umleitnngskanal zum Elektrizitäts -
werke im Hafen die Leiche eines etwa -10 Jahre
alten Mannes gelandet , die schon seit etwa
14 Tagen im Wasser gelegen haben mag . Der
Tote war nur mit den Resten eines Hemdes
bekleidet uud hatte ein künstliches Bein . Die
vorhandene Strippen tragen den Namen
G r a e d l e . Es dürfte Selbstmord vorliegen ,da die Leiche keine Spuren von Gewalt auf -
weist .

— Frciburg , 26. April . Dieser Tage konnte
Geueral der Infanterie August Jsbert sein
50jähriges Militärjnbiläum begehen . Ter Ju -
bilar führte im Weltkriege bis August 1916 die
29. Infanteriedivision , er wurde dann stellver -
tretender kommandierender General des 14 . Ar -
meekorps , 1918 General der Infanterie . Exzcl -
lenz Jsbert wohnt seit Kriegsende wieder in
Freiburg .

KlusUachbarlSnöern
Herrenalb . 26. April . Morgen findet hier ein

Gesangswettstreit der Gesangvereine „Lieder -
kränz " ilnd „ Columbus " und derjenigen der
umliegenden Ortschaften , wie Dobel , Neusatz ,
Loffenau u . a . statt .

X Hcilbronn , 26. April . Ebenso wie in Stutt -
gart ist auch hier der Buchdruckerstreik durch
beiderseitiges Entgegenkommen beigelegt wor -
den . In sämtlichen Betrieben wurde heute die
Arbeit wieder aufgenommen .

Aus bemGtaötkrnle
Der Hotclführer für Baden 1924, herausge¬

geben vom Badisch eu Berkehrsverband Karls -
ruhe , ist soeben erschienen . Er bietet eine reiche
Auswahl an Erholungsstätten im Badnerland .Gerade die Bielgestaltigkeit der ausgedehnten
Erholungsgebiete im Schwarzwald , am Boden -
see , Rhein und Neckar mit den zahlreichen Heil -
guellen und Sommerfrischen in Höhen bis zu1500 Meter üb . d . M . erleichtert die Wahl eines
Frühjahrs - und Sommeraufenthaltes den je -
welligen Wünschen entsprechend in besonderem
Maße . Die Hotels in Baden und dem Schwarz -
wald haben sich von jeher auch im Wettbewerb
mit dem Ausland eine führende Stellung zu
erhalten gewußt , daneben besteht eine große
Anzahl gutgeführter , einfacher Gaststätten , die
ebenfalls treffliche Unterkunft und bekannt gute
Verpflegung zu durchaus mäßigen Preisen bie -
ten . Der neue Hotelführex , zu dem AnfangMai ein Nachtrag erscheinen wird , unterrichtet
über die Einzelpreise , gibt ergänzende Mittei -
lungen zu den verschiedenen Fremdenbetrieben ,einige gute Illustrationen machen mit der reiz -
vollen Schönheit der Schwarzwalölandschaft
und den interessanten , vielbesuchten Fremden -
städten des badischen Landes bekannt . Bezug
durch den Basischen Verkehrsverband , Karls¬
ruhe gegen Portoersatz , sowie dnrch die Reise -
und Verkehrsbüros .

Badischc Landesbibliothek , Friedrichsplatz .Der Lesesaal ist fortan geöffnet Werktags von10—1 und 3—7 Uhr , Sonntags von 11—1 Uhr ,Die Reichsindexziffer für die LebenshaltnngS -
kosten tErnährung , Wohnung , Heizung , Be -
leuchtung und Bekleidung ) belänft sich nach der
Feststellung des Statistischen Reichsamtes für
Mittwoch , den 23. April auf das 1,13 Billionen -
fache der Vorkriegszeit . Gegenüber Vorwoche
( 1,12) ist demnach eine Steigerung von 0,9 Pro -
zent zu verzeichnen .

Vergiftung mit Methylalkohol . Wie >ms von
zuständiger Stelle mitgeteilt wird , klärte sich
der in der Freitagsnummer unseres Blattes
gemeldete Unfall besagter drei Studenten als

temporere Methylalkoholvergiftuug auf . Eskann nicht genug vor dem Genuß minderwerti -
ger Branntweine gewarnt werden , da diese
häufig Spuren von Methylalkohol enthalten ,auf Grund derer sie schon nach dem Genuß vou
kleinem Mengen vergiftungsartige Erschei¬
nungen hervorrufen .

Radfahrer -Unfälle . In der Ettlinger Straße
stießen gestern vormittag bei der NowackSanlageein Mädchen und ein Student und gestern nach -
mittag bei der Straße am Stadtgartcn ein Zug -
fllhrer und ein Schüler mit ihren Fahrrädern
zusammen . In beiden Fällen wurden nur die
Fahrräder beschädigt .

Unfälle . Vorgestern vormittag fiel ein ledi -
ger Schlosser von hier in der Betrieswerk -
meisteret im Personenbahnhof hier beim Hoch -
winden einer Maschine durch Loslösen des
Achsenlagers gegen das Aufzugsseil und trug
Verletzungen am linken Oberschenkel und rech-
ten Knie davon . Er mußte ins Städtische Kran -
kenhaus aufgenommen werden . — Gestern nach¬
mittag sprang in der Klauprechtstraße ein elf
Jahre altes Mädchen einem hiesigen Kaufmann
seitlich in das Motorrad , siel zu Boden uud zog
sich eine Schlüsselbeinverletzuug zu . Das Kind
wurde nach der Wohnung von Verwandten ge -
bracht . — In der Waldstraße fuhr am Donners -
tag nachmittag ein unbekannter Radfahrer ein
achtjähriges Mädchen an . Das Kind wurde zuBoden geworfen und blieb infolge einer Ge -
Hirnerschütterung bewußtlos liegen . Der Rad -
fahrer fuhr davon , ohne sich des Kindes anzu -
nehmen .

Festgenommen wurden : ein Reisender von
Ricglin , in dessen Besitz verschiedene Taschen -
uhren gefunden wurden , die von einem Dieb -
stähle herzurühren scheinen , eine Näherin von
Neuenbürg wegen Betrugs , ferner acht Per -
sonen wegen verschiedener strafbarer Hand -
lungen .

Veranstaltungen .

Vortrag Graf Kevserlin «. ES sei noch einmal aus¬drücklich daraus aufmerksam gemacht , da « der Vortragdes Grafen Keyserlina über „ Westliche und östlicheWeisheit ' im K ü n st l e r lia u s heute abend 8 Uhr(findet , nicht tm . Prin » Mar -Pa ' " "alai.S. Auffiel -tun « west - östlicher Literatur hat die BnchhandlüngA .Bielefeld übernommen .
Wir ma¬

tt U| r im Priiu
!>cn Portrag de»

. . . , — . Selbsterziehuna durch
Gesundheit . Lebens - und Charak -
am . Der Vortrag Ist öffentlich .

Vortrag Allendorf im Prinz Mar .Palai
che» nochmals aui den heute abend 8 1"
Mar -Palais «Karlstr . l (i) stattfindenden
Herrn W . A l t e n d o r s iiber ~ ~ "
Gedankenkrästc zur Gef " "
terbildnng " aufmerksam

hörigen zu einer gemeinsamen Besichtigung di
st elluna »Handwerk und Sandel " cingeladen . Das aukerordentliche Interesse , das die Aus -
stellung in den weitesten « reisen der Bevölkerung ge-sunden hat . rechtfertigt eine zahlreiche Beteiligung ander Besichtigung . Die Eintrittspreise sind umHälfte ermäßigt .

die

Lichtbildervortrag statt mit
dein . lSiäb . sieSe Anzeige .»
ä i &neben . . verbunden mit Gesanaswettstrett . im arvhenTaale der Stadt , ^ esthalle . Die Bereine , die sich an

ire Mitwirkung in der EhrenklasseBerein stehen so viele Ehrenpreise zur Verfügung , da «sämtliche Vereine , die am Wettstreit teilnehmen , mitwertvollen Preisen nach Hause gehen werden . Derliestsingende Verein erhält außerdem den von derFirma Junker & Ruh - Werke A .- Ä . gestifteten , höchstwertvollen Ehrenpreis . Die Anmeldungen zum Ehren -
singen werden am .10 . April geschlossen . Erwähnt«ei noch , dak der Verein am 24. Mai unter Mitwir -
kniig erster Künstler ein Konzert geben wird .

zusagten . Dem
Vcrma

Siandesbuch -Auszüge .
Zterdefälle . 25 . April : Selmut Bailtinder , Kinddes Kaufinaiins Karl Bailänder . 8 Jahre .

Johanna Bleile , ledig , ohne Beruf ,
'
u

ßrieftartm
Petri -» eil . Wenn die betreffend « Zunft in der Tatda » behauptete Kifchereirecht hat , dann ist sie »weisellos

berechtigt , sich für die Erteilung einer Angelberechtigungeinen Pachtzins zahlen zn lassen . Die bezirksamtlicheAngelkarte schafft ebenso wenig ein Angelrrcht , wie die
Jagdkarte ein Jagdrecht gewährt .

Die Nase.
Von Franz Sales Meyer .

Der Geruchsinn ist ein Stiefkind unter seinen
Lrüdern , wenigstens beim Menschen : der Hund
dürfte anderer Ansicht sein . Wenn wir uns ein -
bilden wollten , daß die Rosen . Veilchen und Nel -
ken uns zu lieb so angenehm duften , so wäre
?as ein Irrtum . Die Pflanzen duften egoistisch :
sie locken im Interesse ihrer Nachkommen die
Insekten an und wir riechen nnr als Zaungäste
mit . Tie Düste und Gerüche sind offenbar gas -
wrmiger Art : sie steigen uns in die Nase , er -
regen die Nerven und erzeugen Behagen oder
Unbehagen . Die Wissenschaft hat hier noch ein
großes Feld brach liegen : sie hat vorläufig Wich -
tigeres zu tun und wir können warten .

So lange es keine praktisch ausgebaute Chemie
ier Gerüche gibt , beschäftigen wir unsere Nase
ins andere Art , der Muttersprache die Anlei¬
tung überlassend . Wir rümpfen die Nase , wenn
nns etwas nicht paßt . Wir können die Nase
-wchtragen , aber dann wird man nns hochnäsig
Ichelien . Wir können mit der Nase auf etwas
!toßen : wir können als Häfelegncker unsere Nase
in alles stecken : wir können die Nase aber auch
davon lassen , was sich mehr empfiehlt . Die Ge -
mndsheitsregeln mißachtend können wir alle
üiafen lang auf der Nase liegen . Wenn wir wo -
hin wollen , können wir der Nase nach gehen und
>venn wir zu spät kommen , können wir mit lan -
zer Nase abziehen . Ans alle Fälle können wir
unS an der eigenen Nase packen , im eigentlichenTin »! und im uueigentlichen . Den anderen kön -
aen wir etwas vor der Nase wegfischen : wir
können ihnen die Tür vor der Nase zuschlagen :
-vir können ihnen etwas unter die Nase reiben ,etwas ans die Nase binden , sie an der Nase
herumführen ober gar ihnen auf der Nase
herumtanzen und zum Hohn ihnen noch einelange Nase machen usw .

Wer Pech hat , kann den Finger in der Naseabbrechen . Wer vergeßlich ist . vergäße schließlichZie eigene Nase , wenn sie nicht angewachsenwäre . Was besonders gut gefällt , das sticht in

die Nase . Wer beständig spinnt , dem fehlt eS
über derselben . Die Uebereisrigcn bremst man
mit dem Zuruf : „Erst die Nasen , dann die Bril -
len ! "

Nasen höherer Ordnung gibt es hin und wie -
der im Staatsdienste . Sie werden - mündlich
oder schriftlich erteilt , sind mehr ober minder be -
rechtigt , je nachdem sie von oben oder unten her
betrachtet werden . Eine originelle Nase dieser
Gattung begann mit den Worten : „Obgleich
Seine Majestät geruht hat , Sie mit dem Kro -
nenorden auszuzeichnen " und endigte mit einer
Versetzung . Der Gemaßregelte hatte den Trost ,beim Scheiden von seinen Kollegen ein Nasen -
futteral aus rotem Samt gewidmet zn erhalten .

„ In Berlin , sagt er , ist 's ne Schand , sagt er ,wenn man d 'Nas putzt mit der Hand .
" Bis vor

400 Jahren , und mancherorts noch später , galt es
nicht als Schande . Als das Fazzoletto in Jta -
lien aufkam , war es mehr ein Spielzeug des
Luxus , als ein wirkliches Nastuch . Das Faeil -
letleiu (bei uns verketzert zu Fazinetle ) war
kleinformatig / aus Seide , gestickt , mit Spitzen ge-
faßt , mit Parfnm getränkt , ein Haupt - und
Schaustück des Brautschatzes . Behördliche Ver -
böte halfen der neue « Mode weiter und der gc -
suude Meuschenverstand schuf das Zierläppchen
nach und nach zn dem heute kaum zu entbehren -
den Taschentuch um . An Stelle der Seide tra -
ten Leinen und Baumwolle und das Format
verstieg sich bis zur Größe eines halben Qua -
dratmeters . Die Verzierung übernahm der
Kattundruck . Man konnte sich in Blumen -
gehänge , Schlachtenbilder und Landschaften , so-
gar ins Angesicht berühmter Männer schneuzen .Dem Tuche Stadtpläne und Kalender anszudruk -
ken , ist nicht übel : die Nase und ihr Besitzer wis -
sen dann , ivie sie örtlich und zeitlich daran sind .Unsere Schönen aus dem Lande machen das Nas -
tuch recht vielseitig : da wird es gelegentlich zum
Kopftuch , zum Halstuch , zum Tragbeutel für
Aepfel usw . Zum „Schnupstuch " hat es entwederder Schnupfen gemacht oder der Tabak . „Wenn
sich Mund und Magen laben , will die Nase auch
was haben " und das große , rote Tuch mit der
gesprenkelten schwarzen Musterung paßt sich als
Mimikry der Sache an .

Farblich von Belang sind nur die roten Na -
sen . Sie finden sich mit Vorliebe bei Leuten ,die mit dem Feuer oder dem Wein zu tun haben .Die Weintrtnker entschuldigen ihre Kupfer -
nasen gerne mit der Erblichkeit und man muß
ihnen gerechterweise zugestehen , daß die Trunk -
sucht in manchen Geschlechtern erblich ist . Als
Hausmittel gegen die rote Nase wird bekannt -
lich empfohlen , weiter zu trinken , bis sie violett
oder blan wird . Will man von den roten Na -
sen in der Blume reden , zum Beispiel Damen
gegenüber , so kann man mit Abraham a Sta .Clara sagen , sie seien wie die Feiertage im Ka -
lender .

Der Formalismus der Nase ist etwas mannig -
faltiger . Man spricht von griechischen und römi -
schen , also klassischen Nasen , von platten , stnmp -
sen , krummen und gebogenen Nasen , von Ad -
ler - , Habichts - und Ramüsnasen , von Stulpnasen ,in die eS leicht hineinregnet und von Spitznasen .
Vor den letzteren hat das Volk keinen gewissen
Respekt :

Spitze Näs ' und spitzes Kinn ,
Da sitt de Düvel inn .

Nasen , die hervorragend gut riechen , bezeichnet
man als feine . Die feinsten Nasen haben die
Propheten , sie riechen die Ereignisse der Zu -
kunst . Leider machen die Mitmenschen gewöhn -
lich die Nutzanwendung nicht , oder erst , wenn
es zu spät ist . Ein Oesterreicher , Freiherr
vou Dumreicher . hat — eS ist schon lange her —
geschrieben : „Europas Tage hallen wider vom
Jubel der Feste , aber durch Europas Nächte geht
ein unheimliches Knistern , wie es dem Einsturz
alter Häuser vorauszugehen pflegt . Drunten
im Erdgeschoß steht der blinde Riese Samson
und rüttelt an den Grundpfeilern "

. Johan¬
nes Scherr , der Kuliurhistoriker und Demokrat ,kommt , nachdem er den Ausstand der Dekabri -
sten geschildert , im Schlußwort zu folgenden
Sätzen : „Er ( 6er Nihilismus ) ist die logische
Schlußfolgerung aus der Voraussetzung vom
Kakangelium des Materialismus , welches die
Materialisten des 19. Jahrhunderts den Mate -
rialisten des 18. Jahrhunderts nachgeplappert
und mit wirklichem oder vermeintlichem Spe¬

zialitätSwissen neu ausgeslittert haben . Die
russischen Nihilisten waren nur frecher und
schamloser oder , wenn man will , mutiger und
folgerichtiger , als es die Herren Materialistenans Kathedern und in Vivisektorien . in Comp -
toiren und an Börsen , in Parlamentssälen nndin GerichtSstuben im übrigen Europa sind . Dasist der ganze Unterschied . Also nur ein ananti -
tativer . Denn alle die angedeutete « Sorten von
„ kolossal zeitgemäß entwickelten " Leuten arbei -
ten eifrig und ununterbrochen daran , den Nihi -lismus aus einem lokal - russischen zu einem all -
gemein - europäischen zu machen . Ob wissentlichoder unwissentlich , das ist in Betreff des Ergeb¬nisses ganz gleichgültig . Daß wenig oder nichtsdawider zu machen , versteht sich von selbst . Dasunhen ist im Zug und muh seinen Laus haben ".Ein Franzose , Vicomte de VoguS , hat sich im
; >avre 1907 folgendermaßen geäußert : „Deutsch -land hat uns besiegt , weil es sittlicher war alswir , weil es Gewichte in die Wagschale werfenkonnte , die wir achtlos fortgeworfen hatten . Wobleibt feine Ueberlegenheit . wenn es unseremBeispiele folgt ? Wenn es seine stärksten Macht -mittel von 1870 ausgegeben hat und auf derStufe der Besiegten angelangt ist ? Frankreichhat keine Ursache , zu verzweifeln . Das Raddreht sich . Allenthalben hört man sein Knar -
ren . Keinem , der Augen im Kopfe hat . entgehtdie Bewegung der Tiefe . Eines T « geS wird
Deutschland von seiner alten Höhe herabgesnn -ken , ivird ganz unten angelangt sein . Am Tageder Rache . Frankreich soll nicht verzweifeln .Die Uebermacht der Germanen ist gebrochen :die Waffen find wieder gleich geworden ."

Der Freiherr , der Knltnrhistoriker und der
Vicomte , alle drei waren Propheten , alle drei
haben eine feine Nase gehabt . Das Haus Habs -
bürg ist eingestürzt . Das Unheil hat über Ruß -
land seinen Lauf genommen und ist weiter im
Zug . Deutschland ist ganz unten angelangt .
Leider !

Wenn nnser Schiller noch lebte , so würde er
noch einmal sagen :

Lieben Freunde , es gab schön'« Zeiten
Als die unser », daö ist nicht zu streiten .
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Gerikkwsiml
Karlsruher Schwurgericht.

— Karlsruhe , 26. April . Heute vormittag trat
das Schwurgericht in seiner neuen Zusam -
mensetzung zum ersten Mal zusammen . Vor
Eintritt in die Verhandlung wies Landgerichts -
direktor Dr . R u d m a n n in einer kurzen An -
spräche auf die Bedeutung dieses Tages hin , mit
dem das alte Schwurgericht sein Ende gesunden
und ein Schwurgericht in einer neue « Zusam -
mensetzung (2 Beisitzer und 6 Geschworene ) sich
zu seiner Arbeit zusammenfindet . Von beson -
derer Bedeutung sei , daß in diesem neuen
Schwurgericht Richter und Geschworene in ge -
meinsamer Beratung über Schuld oder Nicht -
schuld des Angeklagten befinden . Die Mei -
nungen , ob das alte Schwurgericht eine bessere
Einrichtung gewesen sei als das neugeschaffene ,
gingen auseinander , er , Dr . Rudmann , sei der
Ansicht , daß mit dem neuen Schwurgericht eine
gute Rcchtsinstitution geschaffen worden sei .

Nach Belehrung und Vereidigung der Ge -
schworenen kam zum Aufruf die Anklage gegen
den Taglöhner Jakob Müller aus Karlsruhe
wegen Meineids , den der Angeklagte im Som -
mer vorig . Jahres in einem Nnterhaltsprozcß
geschworen haben soll . Bei seiner Vernehmung
setzte sich der Angeklagte in nicht unerhebliche
Widersprüche gegenüber seinen früheren Aus -
sagen vor dem Untersuchungsrichter und auch
die Zeugenaussagen ergaben ein teilweise ab -
weichendes Bild von den Angaben des Angeklag -
ten . ( Das Urteil wird erst in den Nachmittags -
stunden gefällt .)

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes »

Wetterwarte Karlsruhe .
Samstag , den 2«. April 1924.

Ganz Süd - und Mitteleuropa liegt auf der
Ostseite des englischen Tiefdruckgebietes im Be -
reiche warmer Südströmungen . Kleine Vor -
läuser des westlichen Regengebietes haben
gestern abend und in der Nacht meist im Lande
Gewitterregen gebracht . Heute vormittag ist
unter dem Einfluß eines kleinen Hochdruck -
rückeus wieder Aufheiterung eingetreten , die
aber nicht von Bestand sein wird , da stärkere
Druckstörunaen vou Frankreich her nachfolgen .
Die Regenfälle werden sich bald öfters und er -
giebiger wiederholen , doch tritt kein stärkerer
Temperaturrückgang ein .

Wetterausfichten für Sonntag , den 27 . April
1924 : Zeitweise Regenfälle , strichweise in Ge -
witterbegleitung , warm , doch etwas kühler als
heute , etwas stärkere Südwestwiude .

Rhein -Wasserstände morgens « UV»
2« . April

S «v « sterinset , i .on m

Maxai » 4,88 m
» . . . . - m

Mannheim
' '

8.84 m

25.

mittag » 18 Übt
abends ß Nor

Avril
2.14 m
3,01 m
4.77 m
4,80 m
4,51m
8.64 m

Wirtschasts-
und Handelsteil.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 26. April . lDrahtmeldung un¬

seres Frankfurter Oandelskorr .) Im heutigen
uichtoffizielleu Börsengeschäft , daS sich auf den
Tclephonverkehr beschränkte , waren Effekten
immer noch scharf angeboten . Die Umsätze
waren überaus klein , da starke Zurückhaltung
vorherrschte . Am Geldmark ist die Nach -
frage unverändert groß . Rentenmarkkredite

pro Monat stellen sich auf 5 % Prozent , Papier -
markkredite auf 6,25 Prozent . Tägliches Geld
auf zirka 1 pro Mille . Im internationalen
Valutaverkehr sind wesentliche Veränderungen
nicht zu verzeichnen . Die Pfundparität für den
Franken beträgt 69,15—69,30 , die Dollarparität
15,90—15,95 . Die Mark beharrt unverändert
auf ihrem Stand von 4,35 Billionen Papier -
mark für den Dollar .

Die Lage an den Waren - und
Produktenmärkten .

lEig . Wochenbericht .)
K . Mannheim , 24 . April .

(Getreide . Genau wie vor den Osterfeier -
tagen , so zeigte sich auch uach den Feiertagen
im Geschäftsverkehr keine Belebung . In der
Mehlbranche ist ein starkes Engagement in
französischen Franken festzustellen , und dies
ivirkt außerordentlich erschwerend auf den Ge -
schäftsverkehr . Die Unmöglichkeit , Warenwcch -
fel zu diskontieren , besteht weiterhin und der
Geldeingang für verkaufte Ware ist ebenfalls
recht schleppend , sodaß das ganze Wirtschafts -
leben des Warenaustausches nur langsam vor
sich geht . Auch die Schwierigkeit in der Be -
schaffuug von Devisen wirkt hemmend auf den
Geschäftsgang ein . Verschiedentlich sahen sich
unsere Importeure von Getreide veranlaßt , die
vom Auslande gekauften Waren im Auslände
wieder zu verkaufen , da ihnen die Devisen zum
Bezug fehlten . In Weizen lagen Angebote
vor in Barletta -Rufso , 79 Kilo schwer , seeschwim -
mend , April —Mai - und Mai —Juui - Verschif -
suug zu 11,20 , in Manitoba l , Mai —Juni -Ab -
ladung , zu 12,16 . desgl . II zu 11.85 und desgl . III
zu 11,43 hfl . die 100 Kilo Eis Rotterdam . R o g -
gen Western II , per Mai —Juni - Verschiffnng ,
war zu 9,05 hfl . Cif Rotterdam offeriert . Für
russischen Roggen , rheinschwimmend . verlangte
man 9,50 hfl . für die 100 Kilo Cif Mannheim ,
während seeschwimmende Ware zu 9,40 hsl . per
100 Kilo Cif Rotterdam gehandelt worden ist .
Für 74 Kilo schweren Plata -Roggen , seeschwim -
mend , lauteten die Offerten auf 9,20 hfl . die
100 Kilo Cif Rotterdam . In G e r st e war
Donauware 61/62 Kilo , seeschwimmend , zu 9,25,
64 Kilo schwere Plata - Gerste per erste Hälfte
Mai - Abladung zu 10 und in seeschwimmender
Ware zu 10,25 hfl . die 100 Kilo Cif Rotterdam
offeriert . Für Hafer , 46/47 Kilo schwerer La -
Plata , April —Mai - Verschiffung , lauteten die
Angebote auf 7,80 , für 52 Kilo schweren Plata -
Clipped , Mai -Berschisfnng , auf 8,10 , für Ca -
nada - Weftern III , April —Mai abladbar , auf
9 .40 hfl . die 100 Kilo Cif Rotterdam , Bon
Mais war offeriert : Plata - Mais , per April —
Mai - Verschiffung , zu 9,10 . Mai —Juni 8 .80.
Juni —Juli , Juli —August oder August —Sep¬
tember zu 8,80 und Galsor - Mais , seeschwim¬
mend . zu 10.60 hfl . die 100 Kilo Cif Rotterdam .

Au unseren süddeutschen Märkten war Ge -
fchäftssttlle vorherrschend : der Berkehr litt k>e-
sonders unter der Geldknappheit , wie auch unter
der Schwierigkeit . Warenwechsel zu diskontie -
ren . Weizen hatte schleppenden Verkehr .
Man verlangte für 80 Kilo Barletta - Rnsso , in
Mannheim disponibel , 20 Gm . und für 80 Kilo
schweren Rosa Saniase -Weizcn 20,20 Gm . für
die 100 Kilo , bahnsrei Mannheim . Deutscher
Weizen wird von Nordhessen zu 19,50 Gm . die
100 Kilo , bahufrei Mannheim , genannt . R o g -
g e n lag ruhig . Deutscher Roggen , in Mann -
hcim disponibel , ist zu 16 und russischer Roggen ,
ebenfalls in Mannheim greifbar , zu 16,20 Gm .
die 100 Kilo , balmfrei Mannheim , angeboten .

In G e r st e lagen Offerten vor in unter -
fränkischer und Tauber - Ware zu 21—21,25 Gm .
per 100 Kilo ab Verladestationen : doch fanden
diese Angebote kein Interesse , weil die Preise
zuzüglich der Frachten und Spesen nach hier
keine Rechnung lassen . Für in Mannheim dis -

ponible Gerste werden , fe nach Qualität und
Farbe . 21 .25—21.75 Gm . für die 100 Kilo , bahn -
frei Mannheim , verlangt . Hafer begegnete
im Lause der Berichtswoche etwas mehr In -
teresse , was aber in den Preisen nicht zum Aus -
druck kam . Die Forderungen lauteten zwischen
15,25—15,50 Gm . für die 100 Kilo ab badischen
und württembergifchen Verladestationen . Für
in Mannheim disponiblen Hafer bewegten sich
die Preise zwischen 16,25—16,50 Gm , für die 100
Kilo , waggonfrei Mannheim . In Mais wird
seeschwimmender Galsor - Mais zu 11,10 hfl . für
die 100 Kilo Cif Mannheim verlangt . In Mann -
heim disponibler Mais ist zu 20 Gm . per 100
Kilo, , brutto für netto , mit Sack , angeboten . Für
Plata - Mais nannte man 20,10 —20,15 Gm . für
die 100 Kilo , brutto für netto , mit Sack , bahn -
frei Mannheim ,

Für Futtermittel bestand weiter etwas Nach -
frage , da die Landwirte noch immer auf die Ver -
abreichung von Kraftfuttermitteln an das Vieh
angewiesen sind . Besonders gut gefragt blieb
Kleie , da das Angebot darin , infolge des kleinen
Anfalls bei den Mühlen , nicht bedeutend ist . Die
Forderungen für Kleie stellen sich auf 10 .25 bis
10,50 Gm , für die 100 Kilo ab Mühlenstationen .
Trockenschnitzel werden zu 11,50—11,75 Gm . ver
100 Kilo , ohne Sack , angeboten . Malzkeime und
Biertreber sind zu 15,50 Gm . per 100 Kilo ,
Frachtparität Mannheim , am Markte . Melasse -
sutter wird mit 9,50 —10 Gm . per 100 Kilo , mit
Sack , genannt , Rapskuchen sind zu 11 Gm . per
100 Kilo ab Oelsabrikstationen offeriert .

Malz hatte ziemlich unveränderten Markt .
Auch die Preise haben eine Aenderung nicht er -
fahren und behaupteten sich auf etwa 41—42 Gm .
für die 100 Kilo ab Malzfabrikstationen . Die
Mälzereien sind im allgemeinen im Verkauf
zurückhaltend , weil die heutigen Malzpreise im
Vergleich zu den Gerstenpreisen zu niedrig sind ,
und weil sie glauben , daß dieselben in den Som -
mermonaten , wenn die Brauereien wieder einen
regeren Bedarf haben , anziehen werden .

Mehl . Der Mehlhandel stand im Zeichen der
geschäftlichen Stagnation , zumal französische
Mehle in ziemlich großen Quantitäten zur Ver -
steigernna kamen , was auf die Frankenhansse
zurückzuführen ist . Die Forderungen der süd -
deutschen Mühlen für Weizenmehl . Basis Null ,
stellen sich auf 28 .50—28.60 Gm . für die 100 Kilo
ab süddeutschen Mühlenstationen , während zweit -
händige Mannheimer Mehle . Basis Spezial
Null , mit Brotmehl zu 26 .50 und reines Null zu
26,75—27 Gm, , waggonfrei Mannheim , ange -
boten wird . Für süddeutsches Roggenmehl wer -
den 23—24 Gm . für die 100 Kilo , waggonfrei
Mühle , verlangt . Holländisches Roggenmehl
wird mit 21,50 . amerikanisches mit 21 Gm . , wag -
gonsrei Mannheim , angeboten . — Bei einer
Versteigerung von amerikanischem Weizenmehl .
Durum Patent , wurden 21 Gm .ab Lager Mann -
heim erlöst . In französischem Weizenmehl ka-
men verschiedene Partien zur Versteigerung .
Die Erlöse stellten sich bis 74 sranzös . Franken
für die 100 Kilo . Frachtparität Grenzstationen .

Tabak . Das Einkaufsgeschäst ruhte auch in
dieser Woche völlig . Vonseiten der Verarbei -
tung macht sich fetzt eine gesteigerte Nachfrage
nach Zigarren - Material geltend , die aber nur
schwer a» befriedigen ist , da die 1928er Ernte zu
wenig Zigarren -Material liefert und 1922er Ta -
bake nur sehr schwer aufzutreiben sind . Das
Geschäft bei der Rauchtabakfabrikation ist etwas
ruhiger geworden : dagegen ist man in der Zi -
garrenfabrikation noch flott beschäftigt .

Hopfen . Am Hopfenmarkte hielt die Ruhe
die ganze Woche hindurch an , Umsätze wurden
nur zu ermäßigtem Preise getätigt , die sich zwi -
schen 800—900 Gm . per Zentner bewegten .
Einige Partien sind auch unter diesen Preisen
zu beschaffen , sofern die Käufer über freies Geld
verfügen , um die Ware bei Abruf sofort zu bezah -
len . — Mit den Arbeiten in den Hopfengärten
ist man nunmehr , nachdem das Wetter wärmer
geworden ist , vollauf beschäftigt .

Häute und Leder . Die Lage Wi im allgemei¬
nen unverändert . Auch die Preise haben eine
Aenderung nicht erfahren . Das Verkaufs -
gefchäft ist durch den Geldmangel und durch die
Schwierigkeit der Diskontierung von Waren -
wechseln sehr erschwert .

Der Durlacher Viehmarkt findet wieder regel -
mäßig statt . Nächster Markt am Mittwoch, den
30. d . Mts .

Devisennotierungen :

Buenos -Aires . .
Japan
Konstantinopel
London . . . . .
New-York . . . .
Bio de Janeiro
Amsterdam . . .
UrUwel-Antw . .
Chrlstlanla , . .
Danzig
Helsingfors . . .
Italien
Jugoelavien . . .
Kopenhagen . .
Llssabon -Oporto
Paris
Pra«
Bchwelz
Sofia
Bpanien
Stockholm . . ,
Budapest
Wien

w. Berlin , 26 . April
Zö, April

$
6 .08

Unverbindliche ausländische Markkurfe .

Zürich : 25. Avril : 128H Cts . : 28. April :
180 Cts ,

Amsterdam : 25. April : 59 Cts . : 26. April :
6VA Cts .

Nenyork : 25. April : 23 Cts . : 26. April : 23 Cts .

Pariser Börse .
Paris , 26. Avril . Es wurden heute vormittag

bezahlt für ein englisches Pfnnd 68 ^ Francs .

Unnotierte Werte :
Alles In Billionen Mark .

Wir waren vor -
bürslich

Adler Kali . .
Api
Bad . Motorlokomo¬

tivwerke . . .
Kaidur
Becker Btolnkohle .
Becker Stahl . .
Ben/.
Brown Bovert lg.
Cont . Holzverwert .
Deutsche Lastauto .
>eutsche Petroleum

Germania Linoleum
urindler Cigarren
Großkraftwerk

Württemberg .
Hansa Lloyd . .
Heldburg Vorz .-Akt .
Inag . . . . .
Itterkraftwerke .
Kabel Rheydt .
Kammerkirech .
Karstadt -Aktien
Knorr . . . .

36

4

i *

Krflgershall . . .
Landeswirlechafts -

stelle fUr das Ba¬
dische Handwerk

Melliand Chem .
Mcueror Spritzmet .
Moninger Brauerei
Offenbrg . Spinnerei
Pax , Industrie - und

Handels -A .-Ct.
Petersbgr . Int . . .
Rastatter Waggon .
Rodi k Wlenenberg .
Russenbank . . .
Schnvag . . . .
Sichel
Sloman
. abakhandels - A-G.
Teichgraber . . .
Textll Meyer . . .
Turbo -MotorenStgt .
Ufa
Zuokerwaren Speck

Kauf .
38

Ver
kauf

45

2 -3

0 -8

Wertbect &ndige Anlagen in BillionenMark das Stack

So/o Badische Kohlenwert -Anielhe
flo/0 Mannheimer Kohlenwert -Anielhe . . . .
7 % Sachsische Braunkohlpnwert -Anleihe , .
fi«/n Rhein -Maln -Donan -Gold -Anlelho . . .
so/o Neckarwerke -Goldanlelhe . . . .
5 °/o PreulilBChe Kaliwert Anleihe pro 100 kg
B°/n Sachsische Roegenwert -Anleihe pro Ztr .
S ° /o Süddeutsche Festwertbank -Oblig .
0 % i'reiburger Holzwortanleihe pro t 'esimeter

In sonstigen unnotlerten Werten sind wir stets ooulant
Ka fer und Verkäufer .

Baer & Elend , Bankgeschäft
Karlsruhe . Karl - Frledrlehstrnßr 26 Telephon 223 . 2U5 249

Statt Karten .

Danksagung .
Herzlichen Dank allen , die uns bei unserem herben

Verluste aufrichtige Teilnahme bewiesen . Herzlichen
Dank für die tröstenden Worte des Herrn Vikars Pfisterer .
Herzlichen Dank für die zahlreiche Beteiligung der
Freiw . Feuerwehr und des Militärvereins , sowie iür die
vielen Blumenspenden .

Karlsruhe , den 26. April 1924.
Am Stadtgarten !I.

Frau Pauline Richter u . Söhne .

Bäder- u. Huranzeigen
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

,,Karlsruher Taqblatt
".

SMmafdiinen -

Unterrirfit
— flelmfingersnftem —
erteilt Job . Rist , Hans
Tbomastr fi Tot 3800.

Franz . u. engl .
Anterrichk

erteilt Dame , die Uber
Sil Jahre als Privat -
lehrerin in ersten « rei¬
sen Frankreichs u . Eng -
land « tätig war .

Sch illerstratze 48, III .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Am Freitag nacht ist im Alter von 18 Jahren

| unsere liebe

Johanna
I von ihrem schweren Leiden , wohlvorbereitefc ,
] durch einen sanften Tod erlöst worden .

Karlsruhe , den 26. April 1924.
Morgeustr . 2

Familie Albert Bieile .

Beerdigung : Montag , den 28. April , um
| 2 Uhr nachmittags .

Von Beileidsbesuohen bitten wir abzusehen .

fofeu In JuviMifai
'
U cc<nd

iade >Uowi ^ tu ^ äAumf die 3
~
atyblatt -

Gottesdienst -Anzeiger .
evangelisch » Stadtgemeinde .

Sonata «, den 27. Slwif iQuasimoboaentM .
Sl -rdtkirche . 10 : Missionar Biclhaner . '412 : I5liri -

stenlehre . Pfr . Herrniann . . „» lein - Kirch «. %9 : Stadtv . Sick . K12 : Riiidc »
nottestiienft . 6 : Stadt « . Sick .

SchloKkirch «. 10 : Stadt » . Tick.
, lok>anncokirchc . .8 : Stadl » .

Sladivikar Lichtenfels
Stadtv . Lichtenfels .

% 11 :
Pfisterer , ' - in :

KindergotteSdienft .

_ fi# t$ r? ir <S«,Weidemei
8 : Tlaötv . Rlecker .

>11 : Christenlehre .
.. . Pfarrer
Scidemeicr .roetoemeter . % ll : Christenlehre .

Christenlehre . Psr . Renner . ^
^ Matthanspfarrei , ^ iirnlaal Südendschule . 10:
Stadtv , Eiermann . 1154 : Kindernottesdienst , Stadl¬
vikar Eiermanii .

Stadt . Mvcintcnfmn » . 10 : Stablv . Riecker .
^ Ist

- anieubelm . 11 : Stadtvikar
Diäk - » iffe»bauskirchr . Vorm . 10 : Psr . Sibler .

Abends w fällt weaen der Evanaclifatio » au » .
Karl - i>riedrich - Gedä <ti » iiokirche lStadtt . Mllhl -

biufl ) . a : Gottesdienst , Stadtv . Schuler . ' »10 :
stadtv . i- chuler . % ll : Kinbcraottcsdicnst . Stadtv .
Schüler .

Beiertheim . 10 : Pfarrv . Mll » »el . 11 : Kinder -
flollesdtenft , Pfarrv . Miinzel .

SHtiwmrr . Hlfi : HauvtaotteKdicust . Psr . Stein

indcrlelire . Pkr . .0errmann .
Evana . Verrinolmii » »iarlsruhc . Amalicnstr . 77.

11 : „ Eonmaasschule , Ttadtin . Scheuerer .
Nachm . 8 : All « ein . Versa mml . Nachm . 4 : Zuna -

Akids . 8 : »tonfirmandenfeier , Stadl -frauenvercin . Abds . 8
Miss. Wielcr . — Donnerstaa , abds . 8 : Tö -dierver -
cjn . — î reitaa , abdS . 8 : Allaein . Äersaniniluna .
Dnrlacherstr . 8L .
veretniaun « für Männer un

Samstaa , abd «. 8 : Gebets

Eväna . Äerein sür innere
"

MtVllon B ..
ftr . 85 , dintervauS . Mlililbura ,
sammluna .

Evana . Stadtmislio » ,

. . . . .. Rhei » -
8 : Allaem . Ver -

Karlsruhe , Adlerstr ,
11 : Sonntaasschnle , Statt Allaem . S^erlammluna
t5vanaelifation in der Stadtkirche . Alle ^ eranstal -
tunaen sallen iveaen Evanaelttation auS . darüber
Nebe bes. Anzeige . — Sch « iiel !tr . !i7. ftieitna , 8 :
vibelititnde im 8. Stock .

■Sionofircfic der lSvana . Gemeinschaft
.eiwer

^ vei « t -
: imer Vlllcc 4 . Soniitaa , vorm . ' . UMPrediat ,
rediaer Kocker .

' ,11 : .̂ inderaottesdien !̂ Nachm .
VA : Prediat , Prediger Kocher , — Dienslaa , abds .
8 : GebetSveriammluna . — Donnerstaa , abds . 8 :
Bibelstunde . — Müblbura . Äardtstr . k . Sonntaa ,
abds , 8 : Prediat . — MMwock . abds . 8 : Gebets -
versammliina .

» riedenskirch « der Metb . Kemeiude . Karlstr . >lllb .
Vorm . ',ilO : Prediat , Hilssvred . Schaah . 11 : Kin -
deraotteMenst , Abds . 8 : Nellaiöse ^ olksveriamin -
luna : Ter Christ im Kamvs aeaen den Alkoholiö .
mit « . Xr . Paul . Psr . Werner . — Miltwow . abds .
8 : Bibel - und Gebetstunde .

Woch-naotteödlenfte ,
Waldbornftrake 11 . Ticnstaa , 8 : Bibelleseabend .

Stadl ? . Siedler .
Lutherrircht . Dienstaa , '^ 8 :Bib « lstundc im Ka -

fjiio , Psr . Renner . — Donnerstaa , 8 : Stadtvikar
Scbriit ner .

Rüppurr . Donnerstaa . 3'4 : MonatSaebetßstunde
Im Geineindelaal .

Bivelbesvrechiiiia im Gemeindehaus der Süd -
ftadt , Dienötaa . 8,

Katholische Siadtaemeinde .
Stadtkirche St . Sleolia » , Meitzer Sonniaa . M :

^ rlihmcue . « : hl . Messe . 7 : hl . Messe lMiiiterver -
ein », 8 : feierliche Crstkommnuiou d . Kinder . '<ilÄ :
Kinderaotlesdienst . 8 : Corvoris CSristi - Lirudcrlrh .
» . seierlia «' Ausnahme der Critkomniunikanten in
dieselbe . Abds . 7 : Abendgebet . — Donnerstag ,
abds . ' Äi : Beginn der Maiandacht mit Prediat .
Prozession und Segen . — ftreitaa , %1: Her » Jesu -
Andacht . — Beichlaeleaenlieit : Donnerstag von 3
bis 7 Uhr . — Sanistag : Ewiae Anbetung . 5 : AnS -
setzung des Allerheiliasten und hl . Messe . 7 : iVcier-
limes Hochamt . ',58 : Pronelston , Tedeum n . Segen .

St . Bcrnliardiisktrche . Weister Sonntaa , v :
Frühmesse . 7 : hl . Messe . 8 : ftcterl . Crstkommnnion
der Kinder . 'Ali : Kinderaottesdienst . 8 : CorvoriS
Chrifll -Bruderschast m , Aufnahme der Erstkommu -
iiikanten . W! \ Abendgebet der Crstkoinmnnikan -
ten in der Kirche . — Donnerstaa . abends ',*8 :' edial . Pronesfion u .eginn der Maiandacht mit Pr >

gen . — i>rcitna , Ä7 : Herz . Jesu -Amt , .
_ St . Martinskirche (Rinthciml . Welker Sonntaa .

Liebiraneokirche . Meitzer Sonntaa . 0 : IH'iihm .
Vif : Kommunionmesse . 8 : i>eierl . Erstkommunion
der Kinder mit Hochamt u . Prediat , Prozesswn u
Tedeum . 10 : hl . JDJe

"

y orvoris Christl -Bru
kommunikanten , 'A7 : r --L
niranten . — Donnerstag . .' —0 : BcichtaeleacnHeit .

diat . Prozession iu >d
v>esn-A mi ,
Maiandach . ,
mit Prediat .

St . Mi '

iia der Maiandacht mU Pre -
Seaen . — ,>re !taä .

und des Monatö Mai täglich

St . S !o » ifati » okircke , Meitzer Sonntag ,
ssrüliincsse . ' j7 : Iii . Messe . 8 : .vochamt lind ® r
in . feiert . Erstkommunton der Kinder . '/»II

%8 : iVeierl . tti 'üffnutijProzession und "

Maiandächt : an Werktagen >.L . an Sonntaacii 7

. %6:
örediat

WWW JMM . . . WWW . . 1 und
412 : Sinamesse . ',48.: Corvoris Christi - Brnderichast

u . Aumabme der Erstkoinmunikanteii in dlclclbe .
Prozession , Tedeum n . Seaen . 7 : Abendaebet der
Crstkommunikantcn . — Donnerstag , abdS . H8 :
« eferi . Erüfmuna der Maiandacht in . Prediat ,
Prozession und Segen (den ganzen Monai ieden
Abend '^ 8 : feierl . Maiandacht und Segen . Sonn -
tags um 7 mit Predigt ) . — » reitag . 7 : Herz Jesu -
Amt , Litanei und Segen .

Hsilig -Geist - Kirche lDaslanden ) . Meitzer Sonn -
taa . v—8 : Beichlaeleaenheit . k : Kommunwnmeife .
7 : Deutsche Sinamesse . 8 : ffeicrl . Erstkommunion
der Kinder mii Prediat und Amt . 2 : Corvoris
Christi -Bruderschalt mit Aufnahme der Erstkom -
inunikantcn in dieselbe .

St . Peter - und Paulskirche . Meitzer Sonntag ,
» und 7 : » rüluiicfse . 7 : Letzte Austeilung der

^Kommunion . Bon :!48 an Ist die Kirche nur für
Karteinhabcr geöffnet . Wi für iedermann . . Mt6:
HytnoncsSienll mit Prediat , ^evit . vowamt . / eier -
licher Crstkommnnion , ^ 12 : '

W
Corvons Clirlsti -Bruderfcha kl
Erstkommuniranten und ^
'.' iachtaebet der Ersikommu
taa . 5— 7 : Beichte . V.18: A-cf»

Kinderaotlesdienst , 8 :
nift mit Aufnahme der

Erstkommunikanten und Seaen . 7 : Gemeinsames
lunikanten . — Toiiners .

Eröfknunn der
äiidachi

"
miT

*
P ? eö!gt

"
Piozellioit und Seoen : täglich

abds . ẑ 8 Maiandagii mit Lesung und Segen : am
Tonntaa um 7 mit Predigt . — « reitaa . % 7 : Herz
Jesu - Amt .

St , Konradokircke <Tclegr .-« as- rne >. Meister
Sonntaa . VA: hl . Messe m . Austeilung der hl .
Kommunion . VÄ: fteierl . Erstkommunton der K,n -
der mit Prediat . Sinameffe und Tedeum . 8 : vor .
voris Christi -Brnderlcha » mit Ausnahme der Erst -
kommilnikanteii in dieselbe .

Städt . . « raukculiaus . Meitzer Sonntag . y,Q :
' löf .

' '
it rt

" ' '
lilVidibbcn ) . Meitzer Sonntaa . %» :

Slhiilergottesdienst . — Montag , Freitag u . Sams -
tag : vl . Meffe .

Cagenstein . Meitzer Sonntag . 2 : Her, Ielu -An -
öl1

S& A- f- saNrch« «Grünminkel ». Meitzer Tonn -
taa . <1—7 : B .eicktaeleaenheit .7 : ftrüBntefft mit Mo -
n - tsrommunlvn für die Männer , daö eucharift .
Manneravostolat lind die leptiahriaen Erstkommu¬
nikanten . !>: Erstkommunlonseicr mii Hochamt u .
Prediat , >j8 : Corporis « fiii ti -Bnide ^ oft mit s

" :

? i,a " Ci und ^ n . ^

!Sinr , 1 tncü 1ftenficit . ViT. (Vrithtncfk mit Kom -
der alteren Koinmunionkinder . 8 : feierl ."NNUnion der Kinder init Predigt II . Hoch-

ÄÄ » „ 41 1 v,. Wutfchc Sinamefie mit Predigt .
Ehristi -Brudenwaft mit Aufnahme der

rstkommunikanlen . Prozession und Segen . ^>7 :
' lbendacbet der .sivinmilinoiiklndcr .

' ÄltSklMS
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Pensionen .

3af )Itaa '• Wttwoch, 30. Avril, im Kassenraum derStaat sschuldenverwaltung .
Für Pensionäre vormittags 8 »/»—12 Uhr .Sür Witwen nachmittags 2 l/s—6 Uhr .

LaudeShauyttaile .
Frauenarbeitssdiuled. Bad. Frauenuereins

Wiederbeginn des Unterrichts : 1 . Hai . VOr >
mittag » 8 Uhr .

OefCentl . Vortrag mit Lichtbildern
Im Vortragsaal Kriegsstraße 84 , hier, gegenüber dem

alten Bahnhof
Sonntag , den 27. April , abends 8 (JhrtDas Leben Jesu .

Eintritt pro Person 20 Pfg . , Kinder frei .
Jedermann herzlich einge laden .

Die Kassenräume
sind am Montag , den 28 . ds . Mts . , wegenVornahme einer gründlichen Reinigung für das
Publikum geschlossen .

Stadthauptkasse A.
Badisches Konservatorium für Musik , Karlsruhe.
Wiederbeginn d . Unterrichts am Montag , d . 28 . April .
Neu eingerichtet : Unterricht im Lautenspiel (auchGitarre einzeln und In Gruppen (bis zu fUnt Schalem inder Stundel , verbunden mit Theorie . Lehrer : Herr Lud¬
wig Egler . Nah . Bedingungen im Sekretariat Soflenstr . 43.
Die Direktion : Prof . Heinrich Kaspar Schmid .

Stenographie -Kurse
nach System Gabelsberger beginnen am Freitag ,den 2. Mai 1924, abends 8 Uhr, in der Leopold¬
schule , I. Stock

Honorar mit Lehrmitteln 8 Mark . Mitglieder
Vergünstigung. - Anmeldung am Eröiinungsabend .

Stenographenverein Gab elsberg er , Karlsruhe.
GruuVliciirr deutscher

Sprachunterricht
Einführung in die Literatur in Privatstunden -

Beginnender LltevNtUr - kttvsS
Zeit und Ort nach Uebere !nku,nft.
Robert Schinzinger , Parkstr 9, I.

Soll und Haben
IIMIIIIIIiltflllllllIII■IIIIIIIIIMIIMMIIIIIIttllllilllllfIIIMIHIIHM

Vermögenssteuer
Einkommensteuer
Buchprüfung
Bilanz -Beratung ::
Gutachten

IM,

KarlsruherTreuhandG.m.b.H.
Kalserstr . 201 . Tel . 1568.

David Karcher
Weingroßhandlung

Lameystr . 36 - Karlsruhe -Mühlburg - Teleph . 2588

Beste Beziehungen ) m Import und Großhandel .
Direkter Bezug ab Produktenstätte . Bevorzugte
Einkaufsquelle für Wirte und Detail -Geschäfte .

Großes Lager in Faß- u . Flaschenweinen .

Meter- u . baumeln
SaclsniDe \ %m-
Wir haben auf IS. Mai

zu vermieien :
Welt,ienitrake IS. IV.

1 Wohnung
von 2 Zimmern u. Zub .
Bewerbungen wollen im
Büro bis Mittwoch , den
S0. Avrtl . abends 7 Uhr
erfolgen , woselbst d. Ver -
mielung stailftndet .

Karlsrube , SS. 4. 1SZ4 .
Der Vorstand .

Achtung Bereine I
Nebenzimmer m . Klavier
an Berein oder Tisch -
gefellschast noch einige
Tage in der Boche zu
vergeben 3 « « Salme ».
Ludwtgsvlaj ».

Achtung ! Vereine !
Schönes Nebenzimmer
mit Klavier zu vergeb .
KarlSchlolter . z. König
von Württemberg . Ecke
Adler - u . Zähringerstr .

Ii. /immer
mit 2 Betten mit Pension
in gutem Haufe zu ver -
mieten . Bunfenftrahe 8
parterre .

junaangnTurci

mit Klavier ( Benützung )
mögL Nähe Hochschule in
gutem Haufe . Angeboteunt . Nr . 8709 in s ^. agbl .

Möbliertes Limmer
von aebild . alleinft . Frl .
tüchtig im Haushalt , gel.
gea. Miih . i. Haush . Ang.u . Nr . 8708 i. Tagblb . er?

AbOnnCnfßll Einkaufen die In¬
serenten des „Karlsruher Tagblatts"

x ,xAlle Sorten

Kohlen , Koks,Briketts u . Brennholz
liefern in jeder Menge zu billigsten Preisen

Büro : Sofien-
östraße 45.Kurl Rieß & Sohn

Teleph. 2363 . Kohlenhandels - Geschäft . leleph . 2363.
Lager Westbahnhof, Lohnstraße. Holz - und Kohlenlager: Sofienstr. 45.

Daselbst findet auch der Einzelverkauf statt.

Saal-KarlMI
frühe und fväte , täglich bahnftehend . offeriert

jedes Quantum , auch in Waggouladungen .
G . Schöpf . gaMMMlung

Karlsruhe .
Lager : Alter Personenbahnhof . Telefon 2826 .

Fabrikations - Unternehmen , gut be¬
schäftigt , sucht per sofort tätigen oder
stillen Teilhaber mit

GoIdmorK15-20 000.-
Es kommen nur rasch entschlossene
Herren in Frage . Angebote unter Nr. 8728
ins Tagblattbüro erbeten

Offene Stellen

Lehrmädchen
die das Bügeln erlernen
wollen , sowie

Büglerinnen
sofort gesucht .

w°?» ta. . Schorpp,
Katter -Allee 37.

Gesucht
nach Zürich
in Küche und Haushalt
tüchtiges Mädchen bei
hohem Lohn.
Die Einreisewird besorgt

Nähere Auskunft bei
Sran Weinhe -mer .

Kronenstr . 32. Tel . 2415.

Verlag C f . Müller , Karlsruhe (Laden )
Sitterstrahel Telephon 2S7

Soeben ist erschienen :

Jos . Uug . Leringer

Gustav Schönleber
Me und kin- jg? Monogrgphie über den Künstler .
Mit 1 Titelbild und 125 ffobiltiuttgin im Text uitö dm

Verzeichnissen der Werde und ihrer Standort ?.
In Schönleber hat die deutsche Landschaftsmalerei einen
der hervorragendsten Meister unseres Zeitalters aufzu-
weisen. Der tn Württemberg geborene Künstler wurde
als Schaffender und als Lehrer, noch nicht dreißigjährig,an die Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe
berufen. Von hier aus strahlte sein Ruhm in alle Welt.Die Stetigkeit und Unbeirrbarkeit in dem künstlerischenLebensbild des Meisters gibt dem Verfasser Gelegenheit
zur Darlegung der Kunstziele der Landschaftsmalerei.Die Bildproben der schönsten Landschaften Schönlebersaus Deutschland , den Niederlanden, Belgien und Italien
machendiese ersteüberEchönlebererschieneneMonographie
zu einem schmucken Hausbuch. In der hier gebotenen
Reichhaltigkeit und Billigkeitsind Wiedergaben der Schön-

leberschen Meisterwerke sonst nirgends zu finden.
Grohodtan , 138 Seiten auf meistern Mstt -Kunstdruckpapier

ii lhalblrimn gebimden Gald -M . 7.—.
n halbleder gebunden Sold -M . II!.—.

Zu besehen durch alle Luchhsndwngen und von uns .

ss Friedrichshof —
Sonntag , den 27. April

Großer Bock -Ausschank
Ab 6 Uhr im Restaurant

Künstler « Konzert (FeuerwehrKapelle )
im Gartensaal Schrammelmusik .

Bekannt gute Küche .
Original Münchner Bockwürste u. Schweinswürste am Rost .

Achtungsvollst Georg Dachs .

Tüchtige
Friseuse

und ein ordentliches

Lehrmädchen
können eintreten bei

A . Hildcnbrand ,
Erbprinzenftratze St .
Jüngeres bravesMädchen

welches schon in Stellung
war . u. zu Hause schlafen
kann , tagsüber tn kinderl .
Haushalt gesucht . Zu er -
fragen im Tagblattbüro .

Junge Krau sucht

Beschäftigung
auf Stunden - od . lochen -
lohn , (Nefl . Angeb . unter
Nr . 8727 i . Tagblb . erb

Verkäufe
(Mußtet öetö

zu verkaufen . Weltzlen-
ftratze 21. IV. rechts.
Ein neuer Kouversat .»

Lexikon „He» der " MD ,
zu verkauf . Anzuf . von
1—8 Uhr Humboldftr . 20
Ii . links . .
M Kunstmaler
Eiche Rabmen jeder
Grobe verkauft billig .

Uhlaudstrade I .
SrtfflmeOÄ
Kalb . Rinth .. Hauvtft . 1

rkunm .
102.

Erstlingswäsche , gebr.,aus gut . Haufe , zu kauf,gesucht. Angebote unt .Nr . 8713 ins Tagblb . erb .
Emailderde

weih , mittl . Größe , ge -
braucht , zu kauf, gesucht.
Angeb . mit Preis unter
Nr . 8724 t . Tagblattbüro .
Gut erhalt , gebrauchte

gcntinental «
Schreibmaschine

mit Kolonnensteller so -
sort zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 8725
ins Tagblattbüro erbet

t» roft. « oderner » in -
dermagenz » verk. sowie
Sofa u .« egel ( Rokokoft .)evtl . geg . Damenrad z
vertauschen . Adresse im
Tagblattbüro zu erfrag .

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , , Karlsruher
Tagblatt "

We itpan o .p a tri a
38 Passage 38

Vom 27. April bis 3. Mai :
Herrliche Reise im maleri¬
schen Berner Oberland .

Flaschen
alle Sorten kauft zu höchsten Tagespreisen

Allqeier , Durlacher Allee 25 .

In jedem Hotel, Restaurant, Gaf6 usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" die
Badische Morgenzeitung aufliegen .

ZumLandsknecht
Ecke Zirkel u . Herrenstr . Telephon 281 .

Altrenommiertes Speiserestaurant
Anerkannt vorzügliche

gutbürgerliche u . exquisite KQche
Erstkl .Weine . la Märzen - Bock - Bier Schrempp J

Jeden Abend : Künstler -Konzert .

üJeststadt „Zum Felseneck"
Sonntag , den 27. April , abends 71/2 Uhr

Künstler-Konzert
if . Märren -Bier . — Bürgerlichen Mittagstisch .

E . Wetterauer .

Restaurant .Blumenfels
' I

| am Ludwigsplatz , Tel . 8752 . Inh . Heh . Arntz .

Empfehle meine vorxügl . KQche , ff. Sinner
Export -Bier . — Prima Weine .

Sonntag , den 27. April 1931
Mittagessen & Mk . 1.20

Krebs -8uppe
Kalbsfrleandeau

| m . jung . Erbsen u . Karotten n . Schloßkartoffeln |
Windbeutel m . Vanilletunke .

Mittagessen & Mk . I .SO
Krebs -Suppe

Turbo tschnitten auf baditche Art
Schweinerllcken

m . grünen Bohnen u . Schloßkartoffeln
Windbeutel m .' Vanilletunke .

Glasweiser Ausschank von Erdbeerbowle .

Bitte ausschneiden !
Ich übernehme jede Reparaturarbeit im Haufe

selbst , sowie Auivolierrn . Auftrische « , Umdeizenuud Abziehe « von Parkettbilden . Karte genügt.
Schreiner Kersch !, Adlerstr. 3, Hh .

Tel . 2420 Photographie I Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe i . B .

Kalserstr . £ 13 nächst Kaiserplatz
Künstlerische Postkarten

Portraits - Gruppen - Vergrößerungen
Kommunikanten -Aufnahmen

Oer vierte Mann .
Roman von Sve « Elvestad .

(7) ( Nachdruck verboten .)
Doktor Ovesen hatte indessen Bedenken .
„Ist es nicht gewagt , die Sache an die Oeffent -

lichkeit zu bringen ?" meinte er, „Damit mühte
man vielleicht noch warten .

"
„Das kommt auf die Auffassung an " sagte

Oedegaard . „Meinen wir , daß unsere Freunde
in Gefahr sind , dann ist es unsere Pflicht , nicht
eine Sekunde länger zu zögern , sondern alles
in Bewegung zu setzen , um ihnen zu Hilfe zu
kommen. Sind wir dieser Meinung ?"

Doktor Ovesen schwankte.
,L ?ch bin Arzt, " sagte er , „und Sensation und

Zeitungsklatsch find mir zuwider . Anderer -
seits muß ich zugeben , daß die Sache ernst ist.
Lassen Sie also die Notiz einrücken ."

„Schön, " rief Oedegaard . „in einer halben
Stunde bin ich wieder hier . Ich höre das Auto
unten . Ich bitte die Herren , solange auf mich
zu warten ."

„Brauchen Sie eine halbe Stunde ?" stel Ka¬
pitän Färben ein . „Die Zeitungsdruckerei liegt
ja nur einige Minuten von hier ."

„3ch muß auch noch irgendwo anders hin,"
sagte Oedegaard — er stand bereits in der Tür
— „zum Donnerwetter , ich muß doch Hilfe her-
beischaffen."

„Hilfe ? Bei wem ?"
„Bielleicht auf der Polizei ?" fragte Färben .
„Hu , die Polizei !" rief Ovesen . „Die Sache

fängt an . unheimlich zu werden ."
„Ich bin der Ansicht , daß wir die Polizei vor -

läufig nicht benachrichtigen wollen, " meinte
Oedegaard . „aber ich kenne einen Mann , deruns in dieser mystischen Sache von großemNutzen sein kann . Ihn will ich holen . Auf

Wiedersehen in einer halben Stunde , meine
Herren .

"
In Oedegaards Abwesenheit ergingen die bei-

den Herren sich in Vermutungen über den Zu -
sammenhang dieser merkwürdigen Affäre . Der
Zustand in von Brakels Zimmer hatte Doktor
Ovesens Gemütszustand noch verschlimmert ,und Oedegaards Eifer hatte ihn stark beun -
ruhigt . Auf Oedegaards dringendes Anraten
hütete er sich wohl , etwas an dem Aussehen des
Zimmers zu ändern . Mit einem flüchtigen
Blicke konnte er sich überzeugen , daß von Brakel
kein Gepäck mit sich genommen hatte . Das
stimmte auch mit der Aussage des Nachtportiers
überein . Was aber konnte die Veranlassung zuvon Brakels überstürztem Befuch in dem Zim¬
mer sein? Wollte er nur Papiere vernichten ?
Aber aus welchem Grunbe ?

Plötzlich kam ihm ein Gedanke , der ihm so
komisch erschien, daß er laut lachen mutzte.

„Wenn wir nicht in dem unschuldigen und
ereignisarmen Christiania wären, " sagte er ,
„wenn wir uns zum Bespiel in Rußland befän -
den, bann könnte ich mir eine glaubwürdige
Löfung des Rätsels denken."

Färden sah ihn fragend an.
Doktor Ovesen fuhr fort : „Diese plötzliche

nächtliche Mitteilung , dieses hastige Berschwin -
den , diese zerrissenen Papiere , sieht das nicht
wie die Verhaftung eines Revolutionärs aus ?"

Kapitän Färden sah seinen Freund verwun -
dert an,

„Ich mutz sagen , lieber Doktor , datz Ihr
Scharfsinn in kriminalistischen Dingen mir nicht
imponiert . Glauben Sie , daß man etnem
Arrestanten Zeit nach der Verhaftung läßt ,
seine kompromittierenden Papiere beiseite zu
schaffen ?"

Der Kapitän zeigte auf die zerrissenen und
halbverkohlten Papiere ,

„Und außerdem verhaftet man Leute nicht mit
solchen romantischen , blauen Briefen . Warum
auch sollten unsere Freunde verhaftet werden ?
Man verhaftet doch keinen Maler , weil er
futuristische Bilder malt ? Leider , möchte ich
sagen . Nein , lieber Doktor . Sie müssen sich
etwas anderes ausdenken ."

Ovesen lietz sich ärgerlich ins Sofa fallen uud
fatzte sich an den Kopf. „Fch kann keine andere
Erklärung finden, " sagte er , „die Sache bringt
mich zur Verzweiflung . Wo bleibt nur Oede -
gaard ? Die halbe Stunde mutz doch um kein !
Ah , da ist er endlich !"

Ein fast unmerkliches Beben des Zimmers
deutete an , daß der Fahrstuhl im Gange war .
Ei machte ganz richtig im dritten Stockwerk
halt . Als die Tür des Liftes rasselnd geöffnet
und geschlossen worden war , hörten sie eine
Stimme sagen :

„Welche Zimmernummer ?"
„Nummer 17. Diesen Weg , mein Herr, " sagte

der Nachtportier .
„Das ist nicht Oedegaard, " sagte Doktor

Ovesen erstaunt . „Diese Stimme kenne ich
nicht.

"
Beide Freunde blickten in gespannter Erwar -

tung zur Tür .
Der Eintretende war ihnen vollkommen un -

bekannt .
Sie erhoben sich und verbeugten sich kühl.

Das Erscheinen des unerwarteten Fremde .i ver -
wirrte sie.

Der Eintretende war ungefähr vierzig Jahre
alt . groß und mager , mit einem markanten ,
glattrasierten Gesicht . Als er seinen Hut ab-
nahm , entblößte er eine Glatze , das Haar an den
Schläfen war leicht ergraut . Er entledigte sich
seines Ueberziehers und legte ihn mit dem Hut
auf einen Stuhl neben der Tür . Er trug einen
dunklen Jackettanzug , ein gestreiftes Hemd mit
weichen Manschetten und einen Schlips , der von

einer dünnen Goldnadel zusammengehalten
wurde . Seine ganze Erscheinung hatte etwas
Elegantes und Sportsmäßiges . Er trat auf
die beiden Herren zu und redete sie mit einer
gewissen freimütigen Freundlichkeit an .

„Herr Doktor Ovesen," sagt er , „Sie kenne
ich von Ansehen . Aber Sie , mein Herr , sindmir unbekannt . Mein Name ist Asbjörn Krag ."

Man stellte sich vor , die beiden Freunde aber
blieben schweigsam, hauptsächlich, weil sie sichdas plötzliche und unerwartete Erscheinen des
bekannten Detektivs nicht erklären konnten .

„Es scheint , daß man mich nicht erwartet hat /
sagte Krag , „und dennoch erwarten die Herren
offenbar jemanden .

"
„Wir warten auf unseren Freund , den Schrift -

steller Oedegaard, " erklärte Ovesen .
„Ah , ja , ja . Er rief vor einer halben Stunde

bei mir an . Er wollte noch eine Notiz über zwei
verschwundene Herren in die Redaktion der
Zeitung bringen .

"
„Also sind Sie ^ s , der uns helfen soll ?"
„Es sieht fast so aus, " sagte Asbjörn Krag

lächelnd.
Er blickte sich in dem verwüsteten Zimmer um.
„Nummer 17," fügte er hinzu , „Ich sah unten

im Vorbeigehen auf der Fremdentafel , datz die-
fes Zimmer von dem Maler von Brakel be-
wohnt wird . Er ist also der Verschwundene ?"

„Ja , von Brakel ist der eine .
"

„Wer ist denn der dritte ?"
„Der dritte !" rief Doktor Ovesen . „Glück-

licherweise sind es nicht mehr als zwei . Autzer
von Brakel ist nur noch der Direktor 0er
„Blauen Eule "

, Herr Reismann , verschwunden .
"

„Aha ! Ja , den kenne ich auch .
"

„Sie sprachen von einem dritten, " sagte Dok-
tor Ovesen . „Sie haben mir einen ordentlichen
Schreck eingejagt .

"
(Fortsetzung folgt .)
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